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Im Jahr 2024 dur昀琀en wir in der W昀戀M verschiedene Jubiläen feiern! 

So wurde das 20-jährige Dienstjubiläum von Uschi Grolms mit den nachgeholten 
Mitarbeiterinnen-Jubiläen aus 2023 und einem 10-Jährigen Jubiläum Anlass von Geschenken und Blumen!

Auch zwei Beschä昀琀igte (Clemens Boersma und Reiner Bestier) feierten zum Ende des Jahres 
ihre 20 Jahre bei Spix, die auf der Weihnachtsfeier beglückwünscht und beschenkt wurden.

Was unsere Jubilare über ihre Spix-Zeit zu berichten haben und welche Tipps 
sie neuen „Spixlern“ mitgeben können, erfahrt ihr im nachfolgenden Interview:

Unsere WfbM- Jubilare im 
Sommer und Winter 2024

Seit wann bist du ein 
„Spixler“ bzw. eine „Spixlerin“?

Clemens Boersma: Ich bin seit 1993 bei Spix. Zunächst 
war es ja ein Handel und Industrieservice, später dann 
halt die W昀戀M. 

Reiner Bestier: Ich bin seit 2004 in der Werkstatt 
am Arbeiten. Damals war noch Walter Witte mein 
Gruppenleiter. 

Anita Wildförster: Ich bin seit dem 15.07.2013 bei Spix.
Uschi Grolms: Seit dem 15.07.2004.

Heike Kunert:  Seit 2013, also vor elf Jahren. Ich bin 
als Hauswirtscha昀琀lerin angestellt und koche mit den 
Beschä昀琀igten in der W昀戀M Emmerich.

Wie hast du damals den 
Weg zu Spix gefunden?

Clemens Boersma: Durch die Klinik in Bedburg-Hau 
kam ich zum Betreuten Wohnen nach Spix, wo ich auch 
dann meine Arbeit gefunden habe. 

Reiner Bestier: Ich wollte zunächst nach Dinslaken zur 
Lebenshilfe. Zum Glück ging das nicht. Dann kam ich 
nach Spix, wo ich mich auch wohlfühle. 

Anita Wildförster: Als alleinerziehende Mutter 
einer damals 7-jährigen Tochter war es für mich 
nicht leicht einen Arbeitgeber zu 昀椀nden, bei dem 
ich die Balance zwischen Familie und Beruf gut 
miteinander vereinbaren konnte. Durch ein damaliges 
Programm des Job-Centers und einer sehr netten 
Fallmanagerin, bin ich zu Spix gekommen. Vorerst 
galt die Bewerbung der Verwaltung, da dort aber kein 
Platz war, wurde ich zur Werkstatt weiter vermittelt.  
So bin ich als Gruppenhelferin bei Uwe Hahn in der 
Hauswirtscha昀琀sgruppe gelandet (mittlerweile ist Anita 
Gruppenleiterin und Bildungscoach im BBB).

Uschi Grolms: Durch einen Umzug vom 
Niederbergischen Heiligenhaus (mit Arbeitsplatz 
in Ratingen) nach Oberhausen, wollte ich einen 
wohnortnäheren Arbeitsplatz haben und habe mich 
selbst im Internet umgeschaut, mich parallel aber 
auch beim Arbeitsamt arbeitssuchend gemeldet. Nach 

mehreren Angeboten, die noch weiter weg waren als 
Ratingen, kam das Angebot von Spix, was sich sehr 
passend anhörte. Nach dem Vorstellungsgespräch (ich 
glaube es war im April 2004) mit spontaner Hospitation 
am gleichen Tag, bekam ich in der Folgewoche die 
Zusage!

Heike Kunert:  Durch die Zeitung. Ich saß morgens am 
Frühstückstisch und mein Mann sagte mir: „Du hast 
morgen ein Vorstellungsgespräch“. Dann bin ich dahin 
gekommen, hatte ein sehr nettes Gespräch mit Ralf 
Hahn und der sagte mir dann sofort, ich kann anfangen.

Wie würdest du deine Zeit bei 
Spix mit drei Worten beschreiben?

Anita Wildförster: Abwechslungsreich, fördernd & 
fordernd. 

Uschi Grolms: Bunt, mit allen Höhen und Tiefen, die 
das Arbeitsleben so schreibt, wobei die Höhen „Gott 
sei Dank“ überwiegen.

Heike Kunert:  Schön, aufregend, lehrreich.

Kannst du uns mit einer schönen, 
bewegenden oder lustigen Anekdote 
unterhalten?

Clemens Boersma: Ausflüge von Spix haben mir immer 
gut gefallen. 

Reiner Bestier: Es war oder ist eine gute Zeit. Ich habe 
dort meine jetzige Frau kennengelernt. 

Uschi Grolms: Diese Frage hatte ich befürchtet, 
es gab in der Zeit so vieles.  Alles kann man 
nicht verö昀昀entlichen, weil es vielleicht ja auch 
Kollegen*innen, Mitarbeiter*innen vorführen könnte, 
was man nicht möchte. Für mich war viel wichtiger, das 
aus guten Kollegen*innen, die mich nicht nur in guten 
Zeiten, sondern auch durch schwierige Zeiten begleitet 
und unterstützt haben, Freunde*innen geworden sind.  
Bewegend war für mich, dass ich, als unsere Teamleitung 
Greta in Mutterschutz ging, die Koordination vom 
Jobcoaching übernehmen dur昀琀e und dieses Amt nach 
Rückkehr von Greta weiter ausführen darf.  Über diese 
Anerkennung freue ich mich sehr.  Bewegend waren 

sicherlich auch die vielen Todesfälle in den Jahren, 
sowohl Klienten*innen als auch Kollegen*innen, die 
auf einmal nicht mehr da waren. 

Heike Kunert: Ich habe mich gar nicht beworben, 
das hat mein Mann übernommen. Ich wusste von der 
Bewerbung gar nichts.

Welchen besonderen Tipp möchtest 
du neuen Spixlern mit auf ihre Spix-
Reise geben?

Clemens Boersma: Mir tut die Struktur gut, die mir Spix 
gegeben hat. 

Reiner Bestier: Jeder Mensch hat eine andere 
Geschichte. Mir tut es gut, dass ich bei meinen 
Problemen Unterstützung von Gruppenleitern 
bekomme. Es ist wichtig Hilfe auch anzunehmen. 

Anita Wildförster: Seid o昀昀en für Neues, bleibt euch 
selbst treu und hört auf euer Bauchgefühl. 

Uschi Grolms: Fragen, fragen, fragen. In der Regel 
stehen alle Türen o昀昀en und man stößt mit jeder Frage 
und jedem Problem auf o昀昀ene Ohren. Seid kreativ und 
bringt eure Vorschläge ein. Freut euch, dass man hier 
selbständig und eigenverantwortlich arbeiten kann 
und jeder so angenommen wird, wie er ist!

Heike Kunert: O昀昀en und ehrlich sein und immer positiv 
denken!

Greta Schwienke

10 Jähriges Jubiläum Heike Kunert Beglückwünschung Heike Kunert in Emmerich

Jubiläum Uschi Grolms

Jubilare Clemens Boersma und Reiner Bestier

Jubiläum Anita Wildförster Jubiläum Anita Wildförster
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Am 10.10.2024 haben wir, die W昀戀M von Spix, zu 
unserem ersten S(ch)ichtwechsel eingeladen und 
mit drei engagierten Beschä昀琀igten erfolgreich 
teilgenommen! Der S(ch)ichtwechsel ist nämlich ein 
bundesweiter Aktionstag, an dem Menschen, mit und 
ohne Behinderung, ihren Arbeitsplatz für einen Tag 
tauschen können.

Konkret bedeutet dies, dass ein*e Beschä昀琀igte*r der 
W昀戀M den eigenen Arbeitsplatz mit einer Person des 
allgemeinen Arbeitsmarktes tauscht. Ziel des Ganzen 
ist, dass sich neue Perspektiven/Sichten (deshalb 
das Wortspiel) entwickeln und ein Einblick in für die 
Teilnehmer*innen interessante Arbeitsfelder ermöglicht 
wird.

Die Idee für einen solchen Tag hatten die 16 
Berliner Werkstätten, die im Jahr 2017 mit der 
„Landesarbeitsgemeinscha昀琀 Werkstätten für behinderte 
Menschen Berlin“ den S(ch)ichtwechsel ins Leben 
riefen. Mittlerweile nehmen jährlich mehrere tausend 
Menschen an dem S(ch)ichtwechsel teil. In diesem 
Jahr waren es sogar 4200 Menschen (vgl. https://www.
bagw昀戀m.de/page/schichtwechsel).

Für die Teilnahme gab es bei Spix folgende Optionen:

•  Tausche einen Tag deinen Arbeitsplatz mit 
 einem Werkstattplatz.
• Biete einer*m unserer Mitarbeiter*innen einen  
 Arbeitsplatz in deinem Unternehmen an.
• Einer deiner Mitarbeiter*innen arbeitet 
 einen Tag bei uns.
• Du lernst uns bei einer Werkstattführung kennen.

Als unerfahrene Neu-S(ch)ichtwechsler*innen sind wir 
mit drei Betrieben klein gestartet. Eine gute Begleitung 
und das Sammeln von neuen Erfahrungen, ohne dabei 
zu überfordern, standen für uns im Fokus. Unsere 
Beschä昀琀igten haben für einen Tag in einem Betrieb des 
ersten Arbeitsmarktes gearbeitet. Im Gegenzug werden 
wir die Arbeitgeber*innen noch zu einer Werkstattführung 
einladen, da für die gewonnenen Arbeitgeber*innen ein 
1:1-Wechsel schwierig zu organisieren war.

Zwei Klient*innen berichten von ihren Erfahrungen

Sascha Burmeister-Wilden  hat schon lange den 
Wunsch geäußert, in einem Plattenladen ein Praktikum 
zu absolvieren. Was lag somit näher, als genau dort für 
den S(ch)ichtwechsel anzufragen? Gesagt, getan – und 
wir stießen auf o昀昀ene Ohren! Nur der Termin musste aus 
organisatorischen Gründen des Betriebes nach hinten 
verschoben werden. Dann war es am 23.10. endlich 
so weit: Wir standen um kurz vor 10:00 Uhr vor dem 
Plattenbau in Schermbeck (einem Schallplattengeschä昀琀) 
und wurden herzlich begrüßt!

Guido Nabbefeld wollte hingegen den S(ch)ichtwechsel 
nutzen, um sich mit Verwaltungstätigkeiten zu 
beschä昀琀igen und einen Einblick in das umfangreiche 
Arbeitsfeld zu erhalten. Von besonderem Interesse war 
für ihn die Spix-Verwaltung an der Bocholter Straße 
10. Das Verwaltungsteam stimmte dem Einsatzwunsch 
gerne zu und bot ihm einen interessanten und 
abwechslungsreichen S(ch)ichtwechsel.

Das sagt Sascha Burmeister-Wilden über den Tag
„Von meiner Seite war es ein interessanter Tag, mal 
hinter die Kulissen eines Plattenladens zu schauen! Das 
Team hat mich total nett aufgenommen und mich den 
ganzen Tag hilfreich begleitet. Ich habe mich sehr wohl 
gefühlt und dur昀琀e dort Aufgaben wie das Einsortieren 
von CDs als Vorbereitung für eine Plattenbörse 
übernehmen. Der Betrieb und die Teilnehmer*innen 
bekamen ein kleines „Give-away“ von der W昀戀M. Mein 
i-Tüpfelchen am Ende des tollen Tages war, dass ich 
mir eine CD aus dem Sortiment aussuchen dur昀琀e! 
Gerne noch mal so einen Tag!“

Das sagt der Chef vom Plattenbau, Heinz-Bernd Töns
„Der Tag mit Herrn Burmeister-Wilden war sehr 
angenehm, er hat alles gegeben! Leider ist für ein 
längeres Praktikum nicht genug Arbeit da. Für solche 
Tage aber immer wieder gerne!“

Das sagt Guido Nabbefeld über den S(ch)ichtwechsel
„Hallo zusammen, im Rahmen eines sogenannten 
S(ch)ichtwechsels, den Spix seinen Klient*innen 
anbot, dur昀琀e ich für einen Tag IMI in Alpen verlassen, 
um einen anderen Tätigkeitsbereich (nämlich die 
Verwaltung von Spix in Wesel) kennenzulernen. Es war 
ein interessanter, lehrreicher, abwechslungsreicher Tag! 

Danke an das Jobcoaching-Team und die 
Küche für die abschließende Leckerei. 
Eine Wiederholung, auch als Anregung & Anstoß für die 
Kolleg*innen, ist zu empfehlen!“

Guido Nabbefeld stellte der Redaktion noch begeistert 
seinen Tagesplan zur Verfügung. Dieser ist nachfolgend 
abgedruckt.

9:00-13:00 Uhr

Wir freuen uns, auch im nächsten Jahr an der Aktion 
teilzunehmen. Alle Interessierten (Beschä昀琀igte und 
Arbeitgeber*innen) können sich bereits jetzt an den 
Jobcoaching-Dienst der W昀戀M wenden (u.grolms@spix-
ev.de  oder  g.schwienke@spix-ev.de) und sich den  25. 
September 2025 im Kalender vormerken!

Fotos: Uschi Grolms und Greta Schwienke 
Uschi Grolms und Greta Schwienke

Das SPZ hat in den vergangenen Jahren immer wieder 
größere oder kleinere Veränderungen durchlebt. Doch 
jetzt – nach Martin van Staas Eintritt in die Rente – hat 
es größere personelle Veränderungen gegeben, und das 
SPZ-Team ist deutlich gewachsen. Wir sind nun zu sechst 
und arbeiten an zwei Standorten.

In Wesel am Kaiserring 16 sind dies Marina Freund und 
Vera Pohler, in Xanten in der Marsstraße 70 Rebekka 
Janßen und Sonja Walbrecht. Eine große Bereicherung für 
das Team sind unsere beiden Genesungsbegleiterinnen 
Isabell Janzen für Wesel und Katja Franken für Xanten.

Wir haben u. a. die bestehenden Aufgaben untereinander 
aufgeteilt, sind aber auch dabei, neue und andere Wege 
zu planen und zu gehen. Als Ansprechpartner*innen für 
sämtliche Anfragen stehen wir weiterhin zur Verfügung!
Als eine der ersten Anlaufstellen bei Spix sind wir alle 
sechs für die kostenfreie psychosoziale Beratung 
zuständig, in der wir z. B. entlastende Gespräche 
für Betro昀昀ene und Angehörige anbieten. Wir sind 
aber ebenfalls für die Weitervermittlung zu anderen 
Institutionen, in Selbsthilfegruppen und natürlich auch 
für unsere eigenen Angebote zuständig.

Ein weiterer wichtiger Arbeitsbereich des SPZ ist 
der o昀昀ene Tre昀昀 am Kaiserring 16 in Wesel und in der 
Marsstraße 70 in Xanten – das niederschwelligste 
Angebot von Spix. Hier können sich Menschen 
tre昀昀en, die Sozialkontakte suchen, gemeinsam Ka昀昀ee 
trinken und/oder Spiele spielen, sowie ihre Freizeit 
gestalten möchten. Die Leitung des o昀昀enen Tre昀昀s 
liegt in den Händen von uns Fachkrä昀琀en und den 
Ehrenamtlichen des SPZ. Neben dem o昀昀enen Tre昀昀 
bieten die Ehrenamtlichen auch Freizeitangebote wie 
z. B. Ausflüge, Koch- und Backangebote über das Jahr 
verteilt an – schwerpunktmäßig an Wochenenden und/
oder Feiertagen.

Auch im nächsten Jahr 昀椀ndet die Ferienfreizeit nach 
Borkum statt ... aber wer weiß, vielleicht wird es ja bald 
auch mal ein anderes schönes Ziel geben? Anmeldungen 
für Borkum 2025 nimmt Sonja Walbrecht entgegen, die 
die Fahrt organisiert und mit weiteren Kolleg*innen auch 
begleiten wird.

Im Rahmen der Netzwerkarbeit nehmen wir z. B. an 
der PSAG (Psychosoziale Arbeitsgemeinscha昀琀 im Kreis 
Wesel) und dem GPV (Gemeindepsychiatrischer Verbund) 
teil. In diesen Gremien sind auch andere soziale Träger 
des Kreises Wesel vertreten. Zudem vertreten wir Spix 
bei unterschiedlichen Veranstaltungen und stellen Spix 
vor. Wir nutzen die Möglichkeit des Austauschs und der 
Weiterentwicklung in der Arbeit mit seelisch erkrankten 
Menschen.

Wir freuen uns auf einen regen Austausch und eine gute 
Zusammenarbeit mit den Kolleg*innen und Klient*innen 
sowie auf viele gute Gespräche und gemeinsame 
Aktionen.

Liebe Grüße aus dem SPZ von 
Marina Freund, Vera Pohler, Isabell Janzen, Rebekka 
Janßen, Sonja Walbrecht und Katja Franken

Veränderungen im 
Sozialpsychiatrischen Zentrum 
Vieles ist neu und doch noch gleich

TOP.1: Begrüßung & Vorstellung Frau Pünchera
TOP. 2: Buchhaltung Frau Mink  Rechnungen
   Buchungen
   Ablage 
TOP. 3:  Hausverwaltung Frau Stüker  Betriebskostenabrechnungen
   Mietwohnungen 
   Wohnungsübergabe (extern)
TOP. 4:  Verwaltung Werkstatt  Frau Ho昀昀mann  Orga. Taxi 
   Orga. ÖPNV 
TOP. 5:  Feedback & Verabschiedung  Frau Pünchera 

S(ch)ichtwechsel 2024 
ein Tag, der neue Perspektiven ermöglicht












